


Königlicher Besuch 
Die Flotten Schlei und Flensburger Förde trafen sich zum 
Besuch der Ausstellung „Royal Yachting“ in Flensburg.
vom Vincent Büsch

Ende Januar trafen sich die Flotten Schlei und Flensburger Förde 
zu ihrer gemeinsamen Winterveranstaltung. Auf dem Programm 
stand der Besuch des neuen Robbe und Berking Yachting Heritage 
Centre. Die Ausstellungsfläche ist die Erweiterung der Robbe und 
Berking Yachtwerft. In einer neu gebauten Halle werden Austel-
lungen zum Thema Yachtsport präsentiert. Die erste Ausstellung 
mit dem Titel „Royal Yachting“ wurde im Oktober eröffnet und 
stellt eine Bereicherung der Flensburger Kultur- aber vor allem 
der Segelszene dar. 

Das gesellige Beisammensein begann mit einem sehr guten Essen 
bei dem zu dem großzügigen Komplex gehörenden Italiener. Der 
Flensburger Flottenchef Jan Hinnerk Alberti hatte das Treffen or-
ganisiert und begrüßte alle Teilnehmer auch im Namen des neuen 
Schlei-Flottenkapitäns Udo Hompesch. Die Wintersonne durch-
flutete die Räumlichkeiten des Restaurants, in dem sich die 30 
Teilnehmer an zwei Tischen zusammenfanden und sich nach der 
winterlichen Zwangspause gleich wieder dem Gespräch zu den 
anstehenden Restaurations- und Pflegearbeiten widmeten. 

Gut gestärkt ging es dann runter in den Ausstellungsraum, wo 
Ina Steinhusen uns durch die Ausstellung zum königlichen Se-
geln führte. Zusammengestellt wurde die Ausstellung von Dr. 
Eva Nielsen, die die Kontakte zu den königlichen Segelclubs und 
auch den Königshäusern genutzt hatte, um eine Fülle interessanter 
Objekte, teilweise aus dem Privabesitz segelbegeisterter Monar-
chen, zusammenzutragen (siehe FN Ausgabe 02 / 2016). Nicht 
nur die obligatorischen Schiffsmodelle und Zeichnungen, auch 

viele Ausstattungsgegenstände, Flaggen bzw. Stander, Gemälde 
bis hin zu Porzellangeschirr, von dem die hohen Herren speisten, 
gaben einen umfassenden Einblick in die Welt des königlichen 
Segelsports. Große Namen wie METEOR und BRITANIA prägten 
die Ausstellung. Im Mittelpunkt stand die NORMA V, die 1936 für 
den norwegischen Kronprinzen und späteren König Olav gebaut 
wurde. 

Ina Steinhusen führte uns anschließend auch durch die Werfthal-
len der Robbe und Berking Werft, nicht ohne für die Arbeit der 
Bootsbauer zu werben, die in den beiden Hallen Holzboote aller 
Größen für die nächste Saison fit machen. Im mächtigen Gewusel 
der Meter-Yachten, Drachen und anderer Schönheiten stand selbst-
verständlich auch ein hölzernes Folkeboot. Wie wir erfuhren, war 
es das Boot, mit dem der Sohn des Werfteigners Oliver Berking 
an der norwegischen Küste entlang gesegelt ist. (Seinen Bericht 
könnt ihr in einer der nächsten Ausgaben der FolkeNews lesen).

Das Treffen der beiden Flotten Schlei und Flensburger Förde bot 
auch eine schöne Gelegenheit, das Jubiläumsjahr des Nordischen 
Folkebootes einzuleiten und uns alle in Feierlaune zu versetzen. 
Johannes hatte ein Transparent mitgebracht, auf der das 75. Ju-
biläum angekündigt wird. Wir stellten uns in einer Gruppe auf, 
um es für ein Foto zu entrollen. Spontan sangen wir noch unserer 
schönen Bootsklasse ein Ständchen. Das Video findet ihr auf der 
Facebook Seite der Deutschen Folkeboot Vereinigung: facebook.
com/folkeboot. 

Fotos von Johannes Thaysen 
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Vom 24.09.2016 - 25.09.2016 richtete „der Ruhrland“ wieder seine 
jährliche Flottenmeisterschaft aus, an der die Nordischen Folke-
boote und die H-Boote klassischerweise teilnehmen. Die Elodea 
(eine auf Seen schwimmende Wasserpflanze, auch „Wasserpest“ 
genannt, Anm. der Red.) reduzierte aber die Motivation der H-
Boote so stark, dass wir eine reine Folkebootregatta zu Stande 
bekamen. Bis auf Rainer Hasselmann war fast alles mit Rang und 
Namen vor Ort gemeldet: Ein Feld mit 24 Startern ging über die 
Bahnen. 

Am Samstag zunächst mit leichtem, drehenden Westwind, konnte 
nur eine Wettfahrt vor den Regattatribünen gesegelt werden. Es 
trieben nur vereinzelt lose Elodea-Inseln über den Kurs. Schon zur 
Essener Segelwoche hatte man sich sehr viel Mühe gegeben, mit 
Mähbooten eine befahrbare Strecke freizubekommen. Folkeboote 
kommen naturgemäß bei gutem Wind besser mit diesem Problem 
zurecht. Wegen der üblichen Dreher war es nicht leicht, aber es 
blieb die Hoffnung auf bessere Bedingungen am Sonntag. 

Der Wind drehte auf mehr südliche Richtungen, d.h. es musste 
für das Heimpublikum ideal direkt vor dem Ruhrland gesegelt 
werden. Drei weitere Wettfahrten führten zu einem spannenden 
Abschluss, der erst mit der letzten Wettfahrt ganz knapp entschie-
den wurde. Fast jede Crew hatte mal einen deutlichen Ausreißer 
zu verzeichnen. Mit einem schlechteren Start konnte bei dem Feld 
kein gutes Ergebnis mehr erzielt werden. So kam es dann auch 
zu zahlreichen abgebrochenen Startübungen und dem ein oder 
anderen Ausschluss wegen Frühstarts. 

Da die Mähboote den oberen Teil des Sees offenbar zuletzt bear-
beitet hatten, war eine insgesamt gute Regatta möglich. Schließlich 
konnten die „jungen Meister“ Martin Jahrmarkt, Manuel Wettels 
und Marina Seitz vor „Altmeister“ Peter Cremer und Sohn Dennis 
Cremer mit knappst möglichen Vorsprung gewinnen und ihren 
Titel vom Vorjahr verteidigen: Gleiche Ergebnisse in der Wer-
tung, aber das bessere letzte Ergebnis. Insgesamt ist das Feld am 
Baldeneysee sehr ausgeglichen geworden und auch junge Crews 
fuhren ganz vorne. Die Platzierungsliste auch mit den verdienten 
Vorschotern findet sich bei manage2sail.

Flottenmeisterschaft der Flotte 
Essen und Ausflug an den schönen 
Bodensee
Text und Fotos von Kai Spier

Die Woche darauf zog es meine Frau und mich wieder zum Boden-
see: Familie in Radolfzell besuchen und segeln. Ich mehr segeln 
und meine Frau mehr Familie. Seit vielen Jahren bestehen enge 
Kontakte zum Bodensee: Insbesondere zu Urte und Rüdiger Ulrich 
und Liane und ihrem leider verstorbenen Ehemann Rainer Willi-
bald. Als uns vor 4 ½ Jahren unsere kurze Hochzeitsreise auf die 
Reichenau führte, fand sich auf dem Zimmer schon ein Geschenk-
korb von Urte und Rüdiger. Als wir uns später dann mit Willibalds 
trafen, konnten wir uns noch über eine tolle Geschenkfahrt mit 
der Hohentwiel freuen. Alles hatte 2007 mit der IDM begonnen. 
Seitdem gab es engen Kontakt und immer wieder die Chance, 
mit Rüdigers MIN ELSKEDE zu segeln. Ein wunderschöner, gut 
erhaltener Lindbau. 

Wahrscheinlich war dieses Mal beim Konstanzer Schlusslicht die 
letzte Chance, das Schiff zu segeln. Rüdiger kann aus gesundheit-
lichen Gründen nicht mehr ganz so mit dem Schiff, wie er möchte. 
Wir hoffen sehr, dass es einen würdigen neuen Eigner bekommt. So 
waren wir heuer etwas vorsichtig und langsamer unterwegs, aber 
immerhin sind wir in Radolfzell auch einmal zweiter mit der ELS-
KEDE gewesen. Elly hat mir auch geholfen, noch einen passenden 
Vorschoter zu bekommen. Mathias Feichtinger aus Eckernförde 
war spontan bereit für die historische Fahrt und war ein absolut 
angenehmer und auch lustiger Mitsegler mit dem viel Spaß an der 
Regatta und der schönen Veranstaltung möglich wurde. 

Am Samstagabend saßen wir alle zusammen: Die Bodenseeflot-
te, die „Eckernförder“, die klassischerweise zum Schlusslicht 
kommen, die Schiffseigner und meine Frau. Ein wirklich schöner 
Abend. Da nur der Schienenersatzverkehr – übrigens mit Bussen 
und Fahrern aus Essen - von Konstanz nach Radolfzell verkehrte, 
überließ uns Urte auch noch bis zum nächsten Morgen ihr Auto, 
sodass die Anreise am frühen Sonntagmorgen zum Frühstück im 
Clubhaus noch zeitlich erträglich war. Hin- und Rückfahrt des 
Folkebootes von Staad zum KYC und zurück waren mit Rüdiger 
noch einmal tolle Schläge, die uns beiden sicherlich lange in Er-
innerung bleiben. 

Die Bedingungen am Bodensee sind für uns sehr familiär. Und 
so hoffen wir, nächstes Jahr bei der IDM in Lindau dabei sein zu 
können. Wir drücken euch Bodensee-Folkies ganz fest die Daumen 
für die Ausrichtung und fordern die anderen ganz doll dazu auf, die 
Reise an das südlichste Revier in Deutschland zu wagen.
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Die Jahre nach WIEBKE und SVEA 
oder 50 Jahre LYA – Teil 2
von Silvio Weiß, LYA, GER 207

Moin, weiter gehts!

Wir nahmen Kurs auf Hanø. Anfänglich mit 1-, später 4 Bft kamen wir gegen halb acht abends im Hafen von 

Hanø an. Regen ärgerte uns beim Aufbau der Kuchenbude. Proviant war mächtig geschrumpft. Die Hoffnung 

hier Magenfüllendes zu erhaschen schwand, als wir vom Hafenmeister die Info erhielten, dass auch hier die Saison 

zu Ende sei und der Imbiss dort gegenüber erst am kommenden Tag, gegen 12:00 Uhr mittags, für 2-3 Stun-

den öffnet. Ich fand noch zwei Tütensuppen mit Verfallsdatum 2013. Eine letzte Knoblauchzehe verfeinerte das 

„Beutelfutter“. 

Hungrig, aber gestärkt mit Kaffee, verließen wir am nächsten Tag früh den Hafen, mit Ziel Simrishamn. Nicht 

auszudenken, wenn Anke keinen Kaffee bekäme.

Keine Meile nach dem Auslaufen schaltete „Der da oben“ den Wind auf Null. Gegen Mittag kam dann endlich 

wieder ein Lüftchen. Die 2 Bft kamen aber direkt von vorne. Wann wir dann mal endlich ans Ziel gekreuzt sein 

werden? Eine fette dunkle Wand näherte sich uns ganz allmählich. Was die wohl bringen mag? Ausweichen? 

Bei dem lauen Wind gerade. Die Segel geborgen, mystische Wolke ist durch, war nur ‘ne geschätzte 5, mit ein 

paar Pützen voller Wasser. Glück gehabt! Danach Wind wieder weg. Jetzt reicht’s! Motor an und durchmotort bis 

Simrishamn. 

Im Hafen, Starkregen. Erstbestes Restaurant ein Mexikaner, aber italienisches Gericht und endlich wieder satt. 

Am nächsten Tag wieder Regen. Hafenmeister vergeblich gesucht. Da gibt’s einen Hafenautomat, der das über-

nimmt. Wir machen uns ehrlich, stechen wieder in See. Nachmittags soll es hier feste wehen. Nur hier? Nun, die 

Ausfahrt ging prächtig, endlich wieder Fahrt unter Segel. 

Aber in Höhe Sandhammaren - Leuchtfeuer kam die fette Wehe. Gut, dass das Sturmgroß angeschlagen war, 

welches mir einst Rainer Birkenstock besorgte. Zwei Stunden auf See und es wurde immer schlimmer. Wir hatten 

vor, die Nacht durchzusegeln. Anke schaute grimmig drein. Ich gab nach. Gegenan und das bei dieser Welle, nö! 

Ich beschloss abzufallen, um Rønne anzulaufen. Auch das war noch ein ganzes Stück.

Vor der Bornholmer Nordspitze ist ja so eine Frachter - „Autobahn“. Mein Peilkompass zeigte mir einen Kollisions-

kurs an. Mist, anluven oder abfallen? Ich luvte an, wir gingen kurz vor dem russischen Containerschiff durch. 

Die Steuerbord - Nock des Schiffes war voller Crew. Staunten die oder  hielten die uns für durchgeknallt? 

Wir sahen zu, kein Land zu gewinnen. Mächtiger Legerwall, der Hammer! Der Hafen von Vang geschlossen, der 

von Teglkås wohl auch? Ich konnte das Fernglas nicht ruhig halten. Nur gut, dass wir die Dünung nicht unter uns 

haben. Gischt ging schier endlose Male über uns hinweg. Folkeboot= Klasse Boot. Mein ca. 20 Jahre altes Ölzeug, 

ich konnte mich nicht davon trennen, triefte innen und außen. Das hat dann wohl ausgedient.

Die Einfahrtstonnen von Rønne immer mal wieder in Sicht, wenn wir auf ‘nem Wellenberg ritten. Wir beobachten 

die Katamaranfähre, welche diesmal keine 45° zum Abkürzen anvisiert. Nein, nein ganz saubere 90°! Das hatte 

wohl seinen Grund. Genau das da taten wir dann auch. Die letzten zwei Meilen waren die längsten. Im Hafen, 

Fotos von Silvio Weiß 
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noch im zweiten Becken, ein mächtiger Schwell. Achterbahn pur! Großsegel runter, Fock steht back. Der Quirl 

springt nicht an. Wir nähern uns unbeholfen der Pier. Sollten wir im Zieleinlauf gar Schiffbruch erleiden? Der 

erste „Ditsch“ an die stählerne Spundwand, knirsch. Delle in der Scheuerleiste. Dafür ist sie ja da. Spundwand 

weg, Granitblöcke nähern sich, und…. Jou, der Motor startet und verhindert Schlimmeres. Ich höre da Stimmen… 

„…also ich hätte das ja anders gemacht…“. Ja, ja und doch nicht geschehen.

Im süßen Hafen der Fischer, im dritten Becken, kommen wir zur ersehnten Ruhe. Selbst hier gondeln wir auf 

und ab. Garnicht auszudenken, wenn wir durchgesegelt wären. Wir wollen garnicht wissen, welcher Wind da 

draußen weht, die Brandung, welche die Molenköpfe immer wieder verschwinden lässt, reicht uns schon als Maß 

der Dinge. Jetzt ein verdientes Anlegerbier.
Schadensbeschau: 20cm Scheuerleiste, leichter Kratzer am Bug, alles reparabel.

Nun, wir wetterten noch einen zusätzlichen Tag in Rønne ab. An auslaufen war nicht zu denken.

Am dritten Tag dann legt eine holländische Ketsch ab, wir winkten ihnen noch zu. „Man sieht sich ja immer 

zweimal im Leben“, sagt so ein Spruch. Sie segelten nur bis zur Hafenausfahrt und waren alsbald wieder neben 

uns vertäut. „Zu stark der Wind“, meinte der brummende Kapitän. Seine Crew schaute mürrisch drein.

Wir hatten schon klar Schiff gemacht. Sollten wir auch noch bleiben? Nö, nö, wir segelten aus dem Hafen mit 

gefühlten „hundert Sachen“ hinaus. Draußen auf See war’s angenehmer als in den drei Hafenbecken. 09:15 

Uhr Segelstart Rønne, 21:10 Uhr Festmachen in Greifswald Wieck. Die letzte Brückenöffnung um 21:00 Uhr 

nur knapp verpasst. Also, zehn Stunden zirka einplanen, von oder nach Rønne.
Die Saison 2015 war fast vorbei. Aber die Meck - Pommersche - Geschwaderfahrt wurde wieder absolviert. „Der 

Cup der Lässigkeit“.
Es waren diesmal wieder mehr Folkeboote dabei. Puddemin war nun das am Lagerfeuer abgesprochene Ziel. Auch 

dieses Jahr setzten diese und jener hier und da einmal auf. Aber im Pulk zieht man sich dann auch immer wieder 

runter von den „Grundstücken“. Anfänglich sehr nebelig, klarte es aber im Laufe des Tages noch auf.

Das Jahresgesamt - Etmal für die Saison 2015 kürte sich zu meinem absoluten Rekord. 847 sm hatten wir auf 

der Uhr.
Ob nun als Regattaboot oder als Fahrtensegler, ein Folkeboot ist immer ein - zwei - viele Törns wert.

Ahoi Silvio
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von Elly Kaspar

Liebe Folkebootsegler,
2017 werden bei uns hier am See interessante Veranstaltungen statt-
finden. Einige davon möchte ich besonders hervorheben und Euer 
Interesse wecken.
Die Pokalregatta in Staad (35. int. Eichhornregatta) bei Konstanz 
ist unser erster seglerischer Auftakt im Jahr und hat die letzten Jahre 
mit viel Wind geglänzt. Gemeinsam mit den Drachen und einigen 
Trias verbringen wir ein sportliches und lässiges Wochenende mit-
einander, das der Seglerverein Staad vor dem Eichhorn austrägt, 
an dem der Bodensee sich in zwei Arme spaltet. Die Mitglieder 
des kleinen Segelclubs richten diese Veranstaltung mit viel persön-
lichem Engagement aus und warten in ihrem Clubhaus mit einer 
perfekten Verköstigung aller Teilnehmer vor perfekter Kulisse auf. 
13. / 14. Mai
Zu Pfingsten treffen sich jedes Jahr die Fahrten- und Regattasegler 
auf dem See zur sogenannten Sternfahrt. Dieses Jahr werden die 
Treffpunkte Romanshorn in der Schweiz und Meersburg am deut-
schen Ufer sein. Am vereinbarten Ort wird man am Nachmittag 
traditionell mit Sekt an der Mole empfangen und macht anschlie-
ßend gemeinsam eine Besichtigung oder einen Ausflug an Land. 
Am nächsten Vormittag wird in Flottille zum nächsten Treffpunkt 
gesegelt. Dort isst man abends gemeinsam in der vereinbarten Ha-
fenkneipe und tauscht Neuigkeiten aus. Am Pfingstmontag zer-
streuen sich die Folkeboote wieder über den See zurück in ihre 
Heimathäfen. 3. bis 5. Juni
Die Rund Um ist die größte Nacht-Langstrecken-Regatta am See 
mit über 300 Schiffen am Start und einem umfangreichen Landpro-
gramm in Lindau. Wenn wir genügend Folkeboote zusammenbe-
kommen, erhalten wir eine eigene Klassenwertung. 16. bis 18. Juni
Die zweite der fünf Pokalregatten findet in Meersburg statt. Auch 
hier ist das Engagement der Clubmitglieder des YCM fantastisch. 
Für den manchmal etwas schwachen Sommerwind werden wir mit 
einem reich gedeckten Tisch, einem üppigen Frühstücksbuffet und 
der abendlichen Longdrink-Bar entschädigt. 24. / 25. Juni 
„Dolce Vita“ beschreibt unser Leben auf dem See. Das blaue Wasser 
unterm Kiel und die Berge vor uns segeln wir an diesem Fahrten-
Wochenende im Hochsommer in die Schweiz nach Arbon. Yvonne 
und Heinz werfen den Grill an, die eine oder andere Rotwein- und 
Bierflasche verlieren ihre Korken und einem gemütlichen Abend 
unter Freunden steht nichts mehr im Wege. Im Juli – Termin wird 
noch bekannt gegeben
Ebenfalls an einem Wochenende im Hochsommer treffen sich die 
‚Folke-Mädels‘ zum Frauensegeln. Meistens wird es mit den Fol-
kebooten ein Ausflug ins Blaue, bei dem natürlich auch Sekt und 
Kuchen auf keinen Fall fehlen. Termin wird noch bekannt gegeben    
Zum Zeller Folkeboot-Pokal treffen wir uns im Zeller See – einem 
Teilabschnitt des Untersees im westlichen Bodensee. Der Yachtclub 
Radolfzell (YCRa) richtet die Wettfahren direkt vor der Promenade 
von Radolfzell aus, einem Regattarevier, das sicher einigen noch 
von der Deutschen Meisterschaft 2007 bekannt ist. Eine chillige 
Lounge erwartet die Segler auf der Clubwiese zum Einlaufbier. 29. 
/ 30. Juli (mit Wiegemöglichkeit)
Unser wichtigster Event dieses Jahr wird die Internationale deut-
sche Meisterschaft in Lindau sein. Wir sind voller Vorfreude und 
die notwendigen Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren. Es 
gibt jetzt schon viele Unterkunftsbuchungen. Zu Eurer Unterstüt-
zung wird es regelmäßig weitere Newsletter geben, die nützliche In-

Jetzt 
melden!

1485_WeWo_AZ_Folkenews_90x134_RZ.indd   1 20.07.16   12:17

Veranstaltungstermine am Bodensee
formationen zur Teilnahme und allem Drum-Herum 
enthalten, damit Ihr die tolle Sommer-Stimmung am 
Bodensee mit Blick auf die Alpen genießen könnt. Wir 
freuen uns auf Euch! 26. August bis 02. September
Die Kressbronner Herbstregatta (Pokalregatta) führt 
an das andere Ende des Sees. Der kleine Segelclub der Kressbronner 
Segler (KS), dem Club mit den meisten Folkebooten am Bodensee, 
richtet für die Folkeboote, Shark 24, Surprise, J/80 und B/one ein 
Wettfahrtwochenende vor dem größten Hafen am See aus. Auch 
hier gehören gute Verpflegung und Spaß mit zum Programm. 9. / 
10. September
Unsere Regattatätigkeiten beenden wir mit dem Konstanzer 
Schlusslicht (letzte Pokalregatta), zu dem traditionell auch Gäste 
aus anderen Flotten anreisen. Unter herbstlichen Farben und gol-
denem Licht werden tagsüber im Konstanzer Trichter spannende 
Wettfahrten gesegelt und abends regional typische Kneipen besucht. 
30. September bis 1. Oktober
Ob noch mit oder schon ohne Schiff, treffen wir uns im Herbst zu 
einem Wanderausflug, der die von der vielen Segelei etwas lahmen 
Beine wieder in Schwung bringt. Eine Einkehr zur Stärkung ist auf 
jeden Fall dabei. Termin wird noch bekannt gegeben    
Terminänderungen und weitere Informationen findet Ihr auf der 
Internetseite http://www.folke-bodensee.de/folkeboot-termine/.
Ahoi, Eure Elly Kaspar, Obfrau der Folkebootflotte Bodensee
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Deutsche Folkeboot Vereinigung e.V.
Deutsche Folkeboot Vereinigung 
der Nordischen Folkeboote im 
Deutschen Seglerverband
Die Deutsche Folkeboot Vereini-
gung ist der Zusammenschluss von 
Folkebootseglern aus der gesamt-
en Bundesrepublik.
Unser Nordisches Folkeboot ist 
eine vom DSV anerkannte auslän-
dische Einheitsklasse mit ca. 800 
Booten in Deutschland und mehr 
als 4.400 Booten weltweit.

Ziele und Aufgaben der Klassen-
vereinigung
•   Zusammenfassung aller Folke-

bootinteressen
•   Vertretung der Klasse beim 

DSV
•   Informationsaufbereitung  

(4x jährlich das Segelmagazin  
FolkeNews)

•   Information der Medien und 
relevanter Organisationen

•   Erstellung von Regattatermin-
kalender und Mitgliederver-
zeichnis mit Adressen

•   Erarbeitung technischer Hilfen 
und Überwachung der Klassen-
vorschriften

•   Aufnahme und Vertiefung von 
Kontakten zu ausländischen 
Folkebootvereinigungen

•   Weiterentwicklung der Klasse 
in technischer und sportlicher 
Hinsicht 

•   Hilfestellung für Neueinsteiger
•   Beratung und Starthilfen für 

Folkeboot-Interessenten durch 
Probesegeln etc.

Der Vorstand

1. Vorsitzender
Dr. Johannes Thaysen
Thyraweg 41, 24837 Schleswig
Tel. 0 46 21 / 3 36 52
vorsitzender@folkeboot.de

2. Vorsitzender
Hans Ptaszynski
Eickeler Bruch 122, 44652 Herne
Tel. 0 2325 / 36 644 
mobil 01 63 / 737 20 00
2.vorsitzender@folkeboot.de

Kassenwart
Norbert Schlöbohm
Grünebergstraße 40, 22763 Hamburg
Tel. 0 40 / 8 80 48 24 
kassenwart@folkeboot.de

Sportwart
Sönke (Asta) Durst, 
Am Königsmoor 10, 24248 Mönkeberg 
Tel. 04 31 / 6 40 88 09 
sportwart@folkeboot.de

Pressewart / Redaktion 
Vincent Büsch
Norderstraße 66, 24939 Flensburg
Tel. 0461 / 407 90 390
mobil 0171 / 955 78 13 
presse@folkeboot.de

Internet-Obmann
Harald Koglin 
Neuwerker Weg 22 A, 14167 Berlin 
Tel. 0 30 / 8 17 77 33, 
internet@folkeboot.de

Technischer Obmann
Michael Fehlandt 
Alter Feldweg 9a, 24214 Altwittenbek, 
mobil 0160 / 5 57 03 23  
technik@folkeboot.de

Beauftragte/r für Fahrtensegeln
Amt ist vakant 
fahrtensegeln@folkeboot.de

Mitgliedsbeiträge per Bankeinzug am 
 Anfang eines jeden Jahres
Eigner Euro 60,–
Mitsegler Euro 30,–
Schüler, Studenten Euro   0,–
Jugendliche Euro  0,–
Konto Deutsche Folkeboot Vereinigung
Deutsche Bank AG Kiel
BIC: DEUTDEDB210
IBAN: DE34 2107 0024 0035 1916 00
Die Deutschen Folkeflotten und ihre 
Flottenkapitäne als Ansprechpartner
Infos und Ausschreibungen für die Regat-
ten in den jeweiligen Revieren erhalten Sie 
bei den veranstaltenden Clubs und hier:
Berlin Gunter May 
Wilhelm-Hauff-Str. 13, 12159 Berlin
Tel. 0179 / 516 28 72, 
may.gunter1@googlemail.com
www.folkeboot-berlin.de
Bodensee Elly Kaspar 
Einöden 22, 88099 Neukirch 
Tel. 0 75 28 / 92 02 04
elly.kaspar@t-online.de
www.folke-bodensee.de
Eckernförde Fritz Schaarschmidt 
Kastanienstraße 11, 24114 Kiel
Tel. 04 31 / 38 58 21 33, mobil 01 71 / 2 67 49 12
fritz_schaarschmidt@gmx.de
www.folkeboot-eckernfoerde.de
Essen Heiner Fahnenstich
Birkenweg 11B, 42579 Heiligenhaus 
mobil 01 62 / 4 24 94 21
info@folkeboot-essen.de 
www.folkeboot-essen.de
Flensburg Jan Hinnerk Alberti
Twedter Strandweg 5 d, 24944 Flensburg
mobil 0170/286 54 96
alberti@ujh-online.de
www.f-ger.de
Hamburg Thomas Behrens 
Kap-Horn-Weg 15, 21129 Hamburg
Tel. 0 40 / 7 42 76 49
thomas.behrens@folkeboot-hh.de
www.folkeboot-hh.de

Kiel Armin Hellwig
Teichkoppel 64b, 24161 Kiel-Altenholz
mobil 01 63 / 4 27 26 72
arminhellwig@web.de
www.flotte-kiel.de
Lübeck Heino Haase (kommissarisch)
Gneversdorfer Weg 9, 23570 Travemünde
mobil 01 70 / 2 01 51 43
heino.haase@haase-segel.de
www.folkeboot-luebeck.de
Mecklenburg-Vorpommern
Frithjof Höse
Am Dorfteich 20 18184 Broderstorf
Tel. 03 82 04 / 1 53 63
frido.iken@gmail.com
www.folkeboot-mv.de
Möhnesee Wilfried Sürth
Am Höhnchen 12, 53127 Bonn
Tel. 02 28 / 28 43 06 
mail@wsuerth.de
www.folkeboot-moehnesee.de
Schlei Udo Hompesch
mobil 01 75 / 4 14 02 02
folkeboot-schlei@gmx.de
www.folkeboot-schlei.de
Obmann des Folkebootes Junior
Hartwig Sulkiewicz
Alstertwiete 13, 20099 Hamburg
Tel. 0 40 / 28 05 62 05
hartwig@sulkiewicz.de
www.kdyjunior.de 
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Aufnahmeantrag in die Deutsche Folkeboot Vereinigung e.V.

Vorname  Geburtsdatum

Name  Telefon

Straße  E-Mail-Adresse

PLZ  Ort Club/DSV Nr. 

Bank  Flotte

IBAN

BIC

 Eigner  Mitsegler  Fest bei F

 Eignergemeinschaft  Juristische Person

Segelnummer F  

Bootsname

Baujahr  Rumpf-Baustoff  Holz  GFK

Bauwerft

Ich bin einverstanden, dass die angegebenen Daten im ver-
einseigenen Register erfasst und den anderen Mitgliedern 
zugänglich gemacht werden. Ferner gebe ich die Einwilli-
gung, dass die Daten und Bilder von mir auf allen medialen 
Plattformen des DFV (z.B. Homepage, FolkeNews u.a.) 
veröffentlicht werden dürfen.
Dieser Aufnahmeantrag ist gleichzeitig eine Ermächtigung 
zum Einzug des Beitrages mittels Lastschrift.

Wodurch sind Sie auf das Folkeboot aufmerksam geworden?

Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzlichen Vertreters)

Ort - Datum Neuwerker Weg 22a
14167 Berlin

Germany

Tel. +49 175 822 82 18
E-Mail: secretary@folkboat.com

Secretary / Treasurer: Harald Koglin
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75 Jahre

Foto Sören Hese  www.sailpower.de

mehr Boot braucht 
kein Mensch

www.folkeboot.de

DFV Verlag, p.A. Norbert Schlöbohm 
Grünebergstraße 40, 22763 Hamburg, C 8807


